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I t über den Waſ Ern ebt, d Wé rt von nicht
mehr die Sonneiſt, welche die Nebel niederſchlägt, wWoO Dunkel

echen und wachſen kann, was dem finſtern Gemüt entwöchſt,
was die Welt ablager m.das finſtere Gemüt.7

Ach, ene Augen ſind trübe von QAu. und Streit,
ein Fuß iſt wa ich r mn Gutem und Böſem,

ch chreie nach dir, Vie das nd nach der Mutter ſchreit
Karl Buſſe

Mie viel gtunden hing I

eſus am Kreuze?
Von Dr Theodor Innitzer.

Die Frage, Vie ange unſer Herr Und Heiland aAmn Kreuze C·
litten hat, gehört 3u den ſchwierigſten Fragen der Leidensgeſchichte.Ueber beſonderen Wunſch der verehrlichen Schriftleitung ſei den
Le Eern der Quartalſchrift Eme kurze Darlegung des Problems und
emn. Verſuch ù ſeiner Löſung vorgeführt.

Den Endpunkt des Todesleidens e

ſu ann Kreuze können vir
nach den Evangelien leicht beſtimmen. Es iſt nach Mt 2

10, 34, V 23, 44 f da Ende der dreiſtündigen, wunderbar
gewirkten Finſternis, ungefähr drei Uhr nachmittags Am Karfreitag.
Darüber errſch F  kein Zweifel Umſomehr unſicher ſind wir bezüglich
derBeſtimmung des Beginnesder Kreuzigung Ve

ſu Jene V

vangelien, die hierüber deutliche Angaben machen, gehenm dieſemPunkte bis 05 ſcheinbaren direkten Widerſpruche) auseinander.
Mk 15, 25 héißt Es, achdem V 21 von Simonvon Kyrene,V 22 bis 24
vonornrd  Golgotha Rauſchtranke und der erloſung der Gleider

Rede eweſen, ausdrücklich: Es war die dritte tunde, H ſie
ihn kreuzigten. Bei J. 19  7 14 dagegen leſen wir Es ar Ann Rüſttag
fürern, ungefähr die echſte Stunde; prach (Pilatus)

den Juden: Eh hier Euern König! Und Hierauf übergab
ihnen E

ſu

8 3ur Kreuzigung. Nach dieſen Berichten wird Emäß

Me Jeſus die dritte Stunde (zirka 9 Uhr vormittags) ereits
ans Kreuz geſchlagen, während nach dem viertenEvangeliſten „Un⸗
gefähr Un!l die echſte Stunde“, alſo bei Annahme derſelben jüdiſchenStundenzählung, II der Ei von 11 bis 12 Uhr vormittags erſt die
Verurteilung AY

eſu iI Prätorium des Pilatus (in der Davids⸗ oder
Herodesburg) erfolgt Wenn noch die Zeitangaben umgekehrt ſtünden!

10Vergleiche hiezu VA die Artikel desſelben VerfaſſersM den „Chriſti
ädag Blättern“, 38 Jahrgang (1915), S bis 43 und 9 6  — 4.  V  O

trittige Fragen Qus der Leidensgeſchichte des Herrn.
Vergleiche Kloſtermann, Markus (Lietzmanns HandbuchNeue Teſtament, II Band, Die Evangelien, —2—.0 139 Die Mk eigen⸗

ümliche Zeitbeſtimmung 4 ich mit Vo 19, durch keinen Verſüch vereinen.
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Aber ausgerechnet iſt Johannes, der Uuns hier dieſes 10

tſel
aufgibt, während EL ſon Er ber nicht gan, klare Angaben der
Synoptiker durch eine Ergänzungen helles Licht verbreitet! 88

—

＋
erklärt ſich dieſfEL cheinbar unlösbare Widerſpruch?

Zur Löſung des Problems hat man auächlich zwei Wege
eingeſchlagen. Der Enneé, den beſonders J Belſer ſeiner „Leidens⸗geſchichte“ ertritt, gleicht den iderſpru adurch s, daß ELl
bei0, der !10 erſt Ende de Jahrhunderts und II Kleinaſien
rieb,  1.—  — die römiſche⸗ Stundenzählung annimmt; darnach würde
die Verurteilung. eſu ſchon frühzeitig Rann Morgen, ungefähr
6 9 bis etwa halb Uhr ſtattgefunden haben!) und der Ider
Prud gegenüber M ware rech einfach beſeitigt Leider ſteh en
aber dieſem Verſuche ſchwerwiegende Bedenken und Gründe ent⸗

Einmal Ag ſich die der Römer E früher Morgen⸗
ſtunde Gerichts itzungen halten nich er nachweiſen und 6 nen
die 0 angeführten Ellen Jus Horaz, Seneka und M kro
bins auch M anderem Sinne erklärt werden Ebenſowenig kann
gewieſen werden daß an den anderen Stellen Tages
ſtunden anführt (1 39 6 4 5² 11 9 ich nach der römiſchen
Uund nicht nach der Adi  en Stundenzählung richte Und auch an⸗

genommien, dies waäre hier der Fall, iſt E doch bh unmöglich,
alle Vorgänge von der Morgenſitzung des Synedriums (Ll 2%, 66
als 6

＋S*d9 wurde) bis zur Verurteilung eſu durch Pilatus ene
E kurze Zeitſpanne zuſammenzudrängen. Auch! wenn die jüdiſchen
Hierarchen da ſie Enen Volksauflauf zugunſten des Heilande
befürchteten, die Morgenſitzung, durch die den Emn der Geſetz
mäßigkeit 3⁴

1 wahren ſuchten, 1 kurz Als möglich hielten vgl &F 22,
66 bis 710½, mußte hiezu doch der Beginn de Tageslichtes abge

werden. Nun aben wir aber die Jahreszeit Anfang pri
Todestag  F V. E

ſu

7Ii 30 Und —  — geographiſche Breite
Jeruſalems Rechnung 3u ſtellen, dürfen alſo den Tagesbeginn
keinesfalls vor halb 6 Uhr anſetzen. Donn haben Wir aber einerſeits
den Ausdruck „ungefähr die ſechſte Stunde“ o waäre nach dem
—  5  ortlaut: 518 6 Uhr früh, und anderſeits: Ueberlieferung QAn

Pilatus, erſte Verhandlung, Gang Herodes nd zurück, dortige Ver⸗
pottung, weitere Verhandlung vor PilUs, Barabasſzene, Geiße
lung, Dornenkrönung, letzter Verſuch des Piatus, Verurteilung:
dieſe Ereigniſſe laſſ ſich wirkiich nicht MN halben, auch nicht

Stunde unterbringen, ſelbſt enn Ene Eilfertigkeit der
Hierarchen, die kurze Entfernung der Herodesburg vom Hasmonäer⸗
palaſt ud ähnlichesII Anſchlag bringt.Jene orgänge beanſpruchen

2
40 Belſer, Leidensgeſchichte?,

nabenbauer,
= — 387 ff.

immen aus
Einleitung 320 7

.  Lag
LXV II), S 322, und U Holzmeiſter, Die Paſſionsliteratur der

Vergleiche hiezu
letztten echs Jahre In ath Theol., XXXIX (19150, S 354.

Theol vrakt Quartalſchrift“ III &  —  2—



＋
kleicht

Ausgangspun der lu Uhr morgens, ber verſchiedene
Sart V  14 eile den Tag wöl Stunden, Mk gemäßGewohnheit der Juden (analog der Vierteilungder ＋ In

gleiche Teile 3 18 drei Stunden, U daß ſein Ausdruck die dritte
tunde“ die Zeit von bi 12 Uhr vormittags bezeichnen würde.
ieſ Annahme gilt als die traditionelle 05

uch ieſe Löſung. erheben ſich ſchwereBedenken. Läßt
106E Aufſtellung einwandfrei eweiſen? Mag auch der Au.  —  2

ruck „dritte Stunde“ ſich Ar Not mit !jener Anſichtremen bezüglich
und Stunde de Mé (25,  2 33 ff.) ſtimmt ſie durchaus nicht
dieſe Angaben können ſich unmögli auf zwei verſchiedene

gesviertel beziehen, ſondern bezeichnen Tagesſtundenwie bei II
Edie Parallelſtellen Mit 2  7 ff; 23, 7.  — und die
öglichkeit, die neunte Stunde etwa als Tagesviertelvon bis

hr nachmittags 3 zählen! Daß eſus nach Ablauf der neunten
Stunde  . 3 Uhr nachmittags arb, zieht niemand MN. Zweiſel:

nbruchder Dämmerungaber muß der heilige Leichnambegraben
Bezeichnen aber die echſteUnd neunte Stunde nicht Tages⸗

el, ſondern Tagesſtunden, dann darfIM gleichen Zuſammenhange
den Regeln der 1  en Hermeneutik?) auch die dritte Stunde'e

15, nicht anders erklä11 werden! Man kann alſo wohl kaum
arkustexte gerecht werden, wenn man Unter deſſen dritter

ndedie ganze „Zeit von bis Uhr verſteht, deren Ende
Ho vielleicht U halb Uhr, die Kreuzigung erfolgte“

Wird aber, venn auch dieſe Erklärung als nicht gaugbar
eint, der Widerſpru zwiſchen Mek ndV nicht eher größer

* kleiner? Allerdings,wir müſſen zugeſtehen:wenn die Kreuzigung
ach Mk bereits 3  Ar ritten Stunde, alſo Ant Uhr erfolgt, iſt

lich, daß 8

ſus erſt M die echſtetunde, 7 der Zeit von
15 Uhr, verurteilt wird Man kaun auch nicht gut annehmen,

65 Kaſtnerorſ

gt, den Ausdruck Me 15, 2561 Crucifixerunt
als die Abführung ur Kreuzigung iIMN allgemeinen 3U verſteh
verbietet der Zuſammenhang: bis —2—  22 berichten den Kreu.⸗

weg, das Darreichen des Rauſchtrankes, die Gleiderver
ilung bend  E Kreuzigung (παοοροάοαανε nachdem —  ie ihn ans Kren⸗
eſchlagen atten), und V 25 gibt die Zeitdes crucitigere (Hinweis

2⁴

VQ. Da gibtE5 keinen Ausweg: 7bezeichnet den
Er Annagelung ans KreuzMi eigentlichen Sinne, nichts anderes!

Vergleiche Holzmeiſter, 54 Kaſtner, Jeſus IF
Pila (Neuteſt. Abhandlungen 1 2. 104f 65 Vergleiche

— Döller, Comp Herm 151 Regulse quoad usum loquendi,
48 809 39 Holzmeiſter, H S 355 Kaſtner, 104, N

* A. 4. O. S
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E  5 nützt auch nicht viel, uiit Zahn 14. ſagen, mant dürſe für jenéZeiten keine einlich genauen Stundenangaben verlangen, da E5

damals nicht geweſen ſei wie heute, wo jeder labe ſeine Uhr VV
der T

I

aſche trägt.“ Gewiß; aber beweiſen vielleicht die AngabenApg 153 10, 9; 303 3, wirklich obige Annahme? Wir können ausihnen NUuL entnehmen, daß die dritte, echſte und neunte Stunde des
Tages Gebetszeiten waren,“) daß ſie eine beſtimmte Stünde, Kber
nicht daß ſie einen ganzen Zei  N bezeichneten.

00  ndes, II ſollen 10 einem poſitiven Ergebnis gelangen!Suchen Dir vielleicht zunächſt auf rund der bibliſchen ingabendie Stunde der Kreuzigung Ne

ſu, ſoweit C5 möglich iſt, ſchätzungweiſe feſtzuſtellen. 12 Dauer der Exeigniſſe bis Un VerurteilungE

ſu A ilatu  — aben wir um vorhergehenden beſtimmenerſucht Wie verhält ES ich mit jenen, die ihr folgen? Der nächſteZeittermin iſt der mtrit der Finſternis, der Uhrmittags erfolgte Da äng der Herr bereits Am Kreuze, das Kreu⸗
zigungsverfahren iſt längſt abg  en Mit 2 32 Ertvorher: Ankunft auf olgotha, Darreichen des Trankes, Annagelung,Kleiderverteilung; Darauf ſetzten ſie ſich nieder nd ewachtenihn; Befeſtigung der In

ſchrift; Kreuzigung der Räuber;V. 39 his Verſpottung eſu durch die Vorübergehenden, die
Synedriſten und die Schächer; V Eintritt der Finſternis. Ganzähnlich —

ſt die Darſtellung bei Mek LX 23, 32 bis erzählt manchewie Kleiderverteilung ud Verſpottung napper, bringt dagegenausführlich die ekehrung und Begnadigung des einen Schächers(23, 39 bis 43) Die Ahweichung gegenüber Mit 27, 443 M 15, 32,
wonach beide Räuber den Herrn geſchmä während dies V&  k nur von
einem ausſagt, erk  ärt man meiſt als weniger Darſtellungoder als Plural der Kategorie Mt⸗Mék.8) Belſer jedoch gibt auch ihnenred nd Uhrt das verſchiedene Verhalten de  — einen Schächers
au die Wirkung des Myrrhenweines zurück.“) Auch beteiligteſich anfangs, berauſcht von dem Getränt, das der Heiland nicht nahm,weil die 2*  Q  ualen der Annagelung bei Ouem Bewußtſein erdulden
wollte, an der Verſpottung ꝗ

V.

Eeſu, ſowie ehen jene Spottreden,nicht gun.  2 klar bei Sinnen, vernahm, änderte aber dann, wieder
nüchtern geworden, beim Anblick der beiſpielloſen Geduld und der
Hoheit Jeſu eine Geſinnung gründlich Auch Ek ſchein die durch die
Wendung 2 29 anzudeuten: einer von den Uebeltätern, die Am Hre
hingen, läſterte den Herrn Für Unſere rage bedeutet dieſer Vor⸗
gang aber, daß Vir dem atzettemenen R chächer ù ſeiner

Th Zahn, Das Evangelium de Johannes ausgelegt', 640Seine Ausführungen hierüber ind nicht überzeugend. 10 Nähere ver.
gleiche bei Th Schermann, Allg Kirchenordnung U W., II. 5.5

Verglei
Döller, Das uim A eoblog Studiender Leb⸗Geſ 2⁰0,

Pöl  , Kom. 3ULl Leidens9EXI i 223; Döller,Leidensgeſchichte?, S
24*
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ih E den

Eenen öttereien En Bteitt n„ gew
Wie me QAn7 Dr  dere Er⸗ änzun tet erte Evangeliſt

die Kreuzesinſchrift. Sie erregt, da ſie19, 9is 22 Ehande
ber dem Kreuze ichtbar wird, den Aerger derJuden und die ſe
I. von Pilatus deren Abänderung; der Statthalter aber

ibt arkaſtiſch bei ſeiner Faſſung des Titels Jedenfalls ſtellten
e Hierarchen ihre Forderung ſogleich nach der Befeſtigung der
uſchrift am Kreuze, alſo vor Inbruch der Finſternis (19, 20)

her findet E Verhandlung beim Kreuze ſtatt? Gewiß
Pilatus (vergleiche Apg 23, 26 a.) V.  8 meicht; Exzellenz

it ſeiner Stellung für vereinbar gehalten, verſönlich zum Richtplatz
en EL läßt auch ſpäter den 5 Exekution kommandiertenau

M nu einfach U ſich m die Herodesburg kommen, Aum des Todes
verſichert 3u ſein Me 4—9, 44) Alſo müſſen die Hierarchen ſich

ins Prätorium beguemen oder eine Abordnung hinſenden,
wWo ſie unverrichteter Dinge zum Kreuze zurückkehren, mM ES

Uteilen, d ſie 10 die Inſchrift geändert habenanderen mitz
Jo, der diefESs Zwiſchenſpiel gleich am Anfange des Abſchnittes

übe die Kreuzigung untteilt, zwing ns damit gleichfalls, hiefür
N1 deſtens eine Stunde Zeit vor dem Eintritt derinſternis m Rechnung ſtelleN.

(Jo 19, .0bevichtet 19, 25Ager der Kleiderverteilung
ann noch da ſogenannte dritte Wort e

ſu An ſeine eL und de  1
iebesjünger. Wenn beide hier mit Maria, der Frau des Kleophas,

Maria Magdalena als neben dem Kreuze tehend bezeichnet
den, Mk 15, 40 und Lk 25, aber ſagen,

T ſie ſeien von ferne
nden, o iſt das kein Widerſpruch, ſondern dahin auszugleichen,

aß jene eine Zeitlang, bald nach der Annagelung, nahe beim Kreu  5  *
tanden, al  8 die Soldaten nach ihrem grauſigen ſich nieder⸗
etzten und ache hielten. Nach Eintritt der Finſternis aber werden

die Angehörigen vom euze weggedrängt haben, Am ver
chten. Das dritte Wortindern, daß ſie dem Herrn eine Labung Let

60

eſu iſt ſonach mit ziemlicher Beſtimmtheit IIIch Uhr mittags
nzuſetzen, C3 verlängert aber auch zugleich die hiefür in Betracht
ommende Zeitſpanne.

Ob jene vier Soldaten, die den Herrn kreuzigten V 19, 23)
die Schächer kreuzigen 0  en bder ob für dieſe eigene eRaCtores

beſtellt ＋ wiſſen wir nicht. Es könnte aher wohl der Fall ſein,
daß dieſelben Soldaten bei allen dreien die Kreuzigung vollzogen.

hollen indes dieſen ünſicheren Faktor nicht un unſere Rechnung
eEr ellen Das bisher Geſagte enügt hiezu Es gehen alſo dem Ein
bruch der Finſternis mit Sicherheit vorher: Die Aufxichtung des

2  0 und e

ſu 230 El ſpricht der Heiland das Gebe:
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für ſeine Feinde); die Wefeſtigung der Juſchrift, die Verteilung der⸗
Kleider, der Er Uden und ihrer Hierarchen, nach einiger
Zeit die Ernüchterung und Bekehrung de einen Schächers, wieder
nach einiger Zeit die Anrede Jeſu M ſeine Mutter d JohanneWir fragen nuun. Kann moan. Eeſe Vorgänge, zwiſchen denen Wir uns
ntſprechende Pauſen denken en, I einer halben Stunde
unterbringen? ſt EeS zuviel, wenn wir afür eine Stunde anſetzen?

Dann aben wir aber anzunehmen, daß der Heiland päte⸗
ſten An 144 Uhr vormittags, wahr
d5 Kreuz beſtiegen hat

ſcheinlich aber früher,
E wird auch MC chwer ſein, annähernd die Stunde

der Verurteilung Jeſu U ermitteln Der Kreuzigung geht
der Kreuzweg Da ſich al  8 Ort der Verurteilung weder jener
der Oſthügel (Burg Antonia) noch der Stadttal⸗Tradition (Richthaus)
wiſſenſchaftli halten üßt,) kommt Al  5 Ausgangspunkt für den
Kreuzweg NuL die Davids⸗ bder Herodesburg Hi Betracht Und ver⸗
ringert ſich die anzunehmende Wegſtrecke mehr E die
Aber gleichwohl iſt auch dafür die entſprechende Zeit H Anſpruch
V nehmen Zunächſt wird nach der Verurteilung de Herrn eine
größere Pauſe eingetreten ſein, bis ſich der Zug nach olgotha n
Bewegung Vorerſt mußte für eſus EMn Kreuz gezimmert
werden. Zwar Urſprünglic drei Verbrecher da; aber einer
Von ihnen mußt 5  U Oſtern begnadigt werden, alſo brauchte H
— zwei euze Die Verhaftung eſu erfolgte erſt über (
und enne Verurteilung niemand vorausgeſehen. Nebſtdem
var auch Uderes vorzubereiten, Die die Kreuzesinſchrift und der
gleichen Der Hinrichtungszug wird ſich gewiß nicht IM Trab,
Ei ML langſam vorwärts bewegt aben (Entkräftung des Ge
geißelten, die Notwendigteit, dem Simon von Kyrene das Kreuz
Aufzuladen). Rechnen wir da Kreuzigungsverfahren eben
der Gruben für die Kreuze, Vorbohren der Löcher für die Nägel,
Anbringen de Sitzpflockes, vielleicht auch de  8 sSuppedaneum, Auf
richten und Einrammen der Kreuze und dergleichen) hinzu, ſo ergibt
ſich für die Zeit von der Verurteilung eſu durch Pilatu  L
bis u einem erſten 0 Am Kreuze wieder mindeſtens
eine Stunde, wenn nicht mehr

Nd hätten ſich leſe Vorgänge auch ſchneller zugetragen,
Als wir annehmen: iſt E5 Gus der gan,  70  en Sachlage heraus noch wahr⸗
ſcheinlich,‚ daß die Verurteilung des Herrn uim Prätorium erſt „Unge⸗ähr MN der Stunde“ ⁰ 10, 14 tattgefunden hat? Drängen
obige Feſtſtellungen Uuns nicht vielmehr geradezu nach der Richtung
der Zeitangabe Me 257 Auch einſchließlich des „ungefähr“kann demnach die Zeitangabe de vierten Evangeliums

— Nähere Erörterung der Fvage hier nicht möglich; N Peraleiche
dazu die erwähnten Kommentare von Belſer Un
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nes  2 tums Uldiga Irrtums⸗gemacht? Ganzabg Evonder
it derHeiligen Schrift iſt dies ſchon deshalb unmöglich veil
Augenzeu jener Vorgänge war. Alſo bleibt nNUL enne
g für dieſe unmöglichen Ausdruck übrig: ES muß hier EernWMung fur dieſe

chreibfehler den d  E  E Handſchriften vorliegen.Wer ſich hierüber naher orientieren will, leſe den kritiſchen

rat unſerer Bibelſtelle bei 2Tiſchendorf und von Soden nach.erfahren Dir allerdings, daß die jetzige Leſeart bei Jo ſchon Qus
Alt Zeitbezeugt iſt; ſchon die Valentinianer(derGnoſtiker Markus)zweiten Jahrhundert hiloſophierten ber die echſte Stunde

Heſychius von Jeruſalem (6 nach 450)ſtellt als Ausgleich beide
eitangaben bei Mk nd  1200VI. III Aber auchgegenteilige Stimmen

den ſich aus derſelben älteſten Zeit Nach Petrusvon Alexandria
11), auf den das Chronieon paschale zurückgeht, ſtand der

ginalhandſchrift des Johannes⸗Evangeliums A Epheſſus tat4  Mächlich der Aus druüuck Fou, die Stunde vermag nicht
Eei uſehen, denn dieſe Angabe von vornherein als „verchtig“ und unglaubwürdig“) erſcheinen Warum ſollen bir

nUL gerade hier einen Fehler der Abſchreiber annehmen dürfen?
chonEuſebius von Cäſarea (1 gegen 340) und Ammonius von

Al andria (5Jahrhundert) verweiſen arauf, daß der „Kalligraph“
hi 45 Zahlzeichen Amma mit dem 5SCVC. oder Gamey

wegen deren großer Aehnlichkeit verwechſelt gabe,und ſo
EUwegen dieſes Fehlers der Widerſpruch entſtanden. Auch Theo⸗

ph akt (Ende des 11 Jahrhunderts) erklärt dieſe Schwierigkeit
Der Monophyſit und Mönch Severus (1 538), Patriarch

u Antiochia, deſſen Aeußerungen gleichfalls III den Katenen
alten ſind gleicht unſere Differenz IUI Anſchluß an. Euſebius

Arch ieſelbe Erklärung Qus und bemerkt: Da die Lei Evangeliſten
timmig ausſagen, daß vonder ſechſten Stunde die Finſternis
at, iſt ſonnenklar, daß unſer Herr nd Ee

ſus vor der

chſtenStunde ans Rreuz geſchlagen wurde, und augenſcheinlich
N die ritte Stunde, wie Mk berichtet, Anda5 auch  65 M gleicherWeiſe diedritte n /  79  Stundebezeichnete, daß aber die Abſchreiberdas

On Tiſchendorf, Novum Testamentum Graece. Editio OStava
I1 Ca.mazjor. VOl Lipsiae 1869 VOI 1872 VOI III Prolegomena.81t Caspar Renatus Gregory. Lipsiae 1894 Hermann Freihe von

E Die. riften des Neuen Teſt. ihrer Alteſten erreichbare Text
8e Text und Apparat Göttingen 1913 endorf 229 940 8

255 — Com-ner, 103; Tillmanu, Jo⸗v iſch

14mentarius 111 Evangelistas, 738 (ed J0 Oecolampadius, Oeloniae Com-  1701
iehe Tiſchendorf,



18 9ete
die reib D 1E 51Abſch mzEntſtehen ible  77 maꝗ en Wir en Erer,  wie mancher Abſ

ſenfehler dadurch entſteht, daß eine bekanntere, FDr

VV 3

ſchon einmal dag
Wendung 10 der ungeläufigen in die Feder fließt (vergleich—  — analog derartige Druckfehler!) Pt osculo sSanct

Caitatis (wegen 16, 163 16, 20; 13,
Und 9, aben Wi in der Leſeart Bethſaida ſta B thes
535  0 1 Aſur ſprechende Beiſpiele. Auch für unſere St
ſich eine bekannte Vorlage finden Iob 6 Hier begeg
genäau derſelbe Ausdruck wie 19, 14 nach dem heutigen griechiſch
Text: he rn. Wa  — wollen wir mehr? Dazu ch
Wendung „er ſetzte ſich nieder“! e

ſus ſetzt ſich ermüd
Brunnenrand; ilatus, des weiteren Verhandelns müde, a
Richterſtuhl ur den Abſchreiber konnte dieſes Sichſetz
leicht unbewußt zum Stichwort für eine Ideenaſſoziation erd
die ihm dann auch den gleichen Ausdruck der Zeitbeſtimmung
Feder fließen ließ: Go L.  S. Bezeichnenderweiſe deut
auch St. Auguſtin jene ſechſte Stunde Am Jakobsbrunnen
K5 das Kreuzesleiden e

ſu“) und heißt Es im Dies
Thomas von Lelano: Quaerens me sedlisti lassus, demisti
passus Und was derlei Ideenaſſoziationen auch ſonſt bewi
können, aß 68 nicht immer Imponderabilien ſind, brauHier nicht 3u erhärten.

O˙ möchte E5 V dünken, daß jene ſcheinbar ſo große Sch
beit doch kein Sphinxrätſel iſt. Man könnte 65  war noch
wenn es nach dem Geſagten bei VD 19, 14 urſprünglich hieß:
ungefähr —  Die dritte Stunde, eine kleine Differenz mn den beiderſeitig
Angaben erblicken, zwiſchen Verurteilung und Kreuzigung li
doch, wie wir ſehen, der Zeitraum von wentgſtens einer Stun
Aber hier ſchon 05 0⁰ *  — vierten Evangeliſten den
Spielraum und dann könnten Wi ſchließlich wie bezüglick ini
auderer Angaben u der Leidensgeſchi )teé ruhig dem heiligen Johan
als der höheren NAutorität den Vortritt laſſen und annehm
E durch ſeine Zeitangabe ſagen wolle, bei der Kreuzigung
ſchon etwas über die dritte Stunde des Tages hinaus
Indes will auch Mk mit ſeiner Angabe nicht apodiktiſch
EI 1½ genau Uhr vormittags geweſen. Er läßt uns alſo ebenſo⁰ Mit ſeinenn 656. Platz zum Ausgleich. 30

Der Satz ſteht Iui gleicher —*

Zuſammenhang vor obig N80  2  0 J0 EV tract 4, U. 6, Migne, Patr. Lat 35, 1512
Hier ſei auch ein Zeugnis für Me mitgeteilt. —  —  2  — ſogene

Allgemeinen Kir enordnung 62, 9 (vergleiche Schermann, Allg. Ki
A. ſ
INI

478 Weitt 8— Die dritte Stunde W zum Gebe



37⁰
Auf alle Fälle ſchafft AUns da Gamma bei Jo einen großen Stein

des Anſtoßes Qus dem Wege und gibt die Bahn frei für eine wirklie
und Ei befriedigende zeitliche Anordnung der ſchmerzvolien
Ereigniſſe des Karfreitags: ungefähr bi  2 ¹ morgens die Cu
handlung bei Pilatus, zwiſchen und Uhr die Verurteilung SE

eſu,
jedenfalls noch vor 10 Uhr Ankunft auf olgotha Uund Kreuzigung;die erſten drei Worte 7

ſu Und die Zwiſchenereigniſſe füllen die .  —  —  —67bis 12 Uhr, dem Eintritt der dreiſtündigen Finſternis, dus Der gött⸗
iche Heiland aber hängt mindeſtens Stunden lebend,
R ganzen über ſechs Stunden überhaupt AM Kreuze für die ſündige
Menſchheit! Das iſt Unſere Antwort auf die geſtellte Frage.

Das Ordensrecht nach demXIuris Canonici.
Von Führich 2 7  N Univerſitätsprofeſſor in Innsbruck.

II
Das rapite De COnfessariis t Capellanis tönnen vir üher⸗

gehen, da E6 ereits in dieſer Zeitſchrift behandelt worden Lul
iſt daraus das Verhot anzuführen,
Gewiſſensrechenſchaft abzufordern. den eine

Dieſes Verbot iſt in Bezug auf Prieſtergenoſſenſchaften neuz  23 für andere
var In durch das Dekret 97 modum“ &  Cebs II ⁰ beſtimmtvorden tedurch wird aber weder eine freiwillige Mitteilung von Gewiſſens⸗angelegenheiten verboten noch auch et  1 olcher Rat, wenn 2 Nu nicht 306
Obern ausgeht, mi  illig

Außerdem dürfte Es ſich empfehlen, einiges über das B —  —
rech der Ordensleute hier 3u erwähnen. Es iſt dieſen (Ordens⸗biſchöfe ausgenommen) nicht geſtattet, ſich wie Weltleute oder auchNovizen den Begräbnisort elbſt beſtimmen (Ean
hre Leichname ind Iu die Kirche oder 0  E  E ihrer Ordensnieder⸗
laſſung oder doch H eine ihrer Ordensgenoſſenſchaft zu bringenund dort vom Obern einzuſegnen und begraben (can
⁰

—

E, die fern von jedem Hau  E threr Genoſſenſchaft

7 verſchiedenſind, werden vom Pfarrer Am Ortsfriedhofe beſtattet, ſei denn,
daß der Obere ES vorzieht, ſie auf Koſten der Ordensgeſellſchaftin eines threr Häuſer überführen 3u Aſſen Auf die Iim  2 CA4II ꝗ

1

—
genannten Hausgenoſſen der Religioſen Erſtreckt ſich dieſe Vollmacht
(Novizen und Diener ausgenommen) NR wenn einzeigenesPrivileg dazu verliehen Urde (éan. 222) Wird on. Auswärtigen
daChriſtus ans Kreuz geſchtagen wurde; die echſte Stunde, eil da Chriſtus Gm
Kreuze hing; enn großes Gebet oll man —Am die Stunde verrichten, Got
3 oben, der ſeiner Heiligen eingedenk wW dieſer Zeit wurde die
Seite hriſti durchbohrt, woraus Blut Aund Waſſer loßVergleiche den bereits zitierten Ttike von ProLXXI Band (1918), 218 feſſur Schmitt,


